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Eeglnn des Beschä ftigungsverhältn lsses:
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24 Monate, maxlmal befrlstgt bts zum Abtauf
dgr doppelten, Regelstudlenzeit des Jewells
aktuellen Studlengangs " )

Beginn und Ende der Bewerbungsfrist: ,,2I.,.A.(,,...A.?..,::,, I',p.8"Q5t'.(V
(2 Wochen bzw. ln der voriesungsfreien ZBif 3 Wochen)

Aufg,n$qqgebleti

Ü Mltarbeit tm Fachgebiet.....,...

m Llteraturrechercheund-beschaffung

A Vorbereitung und Mltwirkung bet lehrveranstaltungen

A Erstellung von Lehrmatertallen

Ü Pflege von Datenbanken

Ü Prograrnmlerarbeiten

! Pflege von Websltes

n Unterstützung bei der Evalua$on,der,Lehre

A Beratungstätlgkett

a Durchführuns,von rurorten auf dem Gebtet ltt!99tt1.9,.!..9,|.9.qy.9.-".L9.?T.9.9.9P9f..

lm Umfang von durchschnittlich ?...... Lehrveranstaltungsstunden

Alfordgrungen:

Ü Studlum elner für das Aufgabengeblet,gjnschlägigen Fachrichtung

E FÜr die purchftihr:ung von Tutorien,ist,der Nachwels des Erwerbs der Kompetenzen
bzw, QuqliflkatJonen (Fsplv. fodultbslhlussp.rtifUng) Vor:aussetaung, dte tm RQh:
men des Tutoriums vermlttelt:wer.den sollen.

E Kenntnisse der gängigen Officerprogt:amme,
(]oweilg evtreffcrldes.tritle önkresren brw. Aufgalleqgebiet:eJgan ren.)

Bewerbungen slnd lnnerhalb der o. g,,Frlis_t untef Angäbe der o, g.,Kenndffer zu rlchten
an dle Humboldt-unlversttät ?u ,Berlin, .l0stitu!J0r:Sp,q.r:h'[i$en$.ch.afi,gt;$nha.qllan.P.9hm.

.|!leil,{N.Trhhgt:.fl9. kry-?gt$l yt.stgnlgf$gnrf${pp:lt,.rl3,;, !1J.'!r.1.0.!Lg,pplil. ..;.,.,....
Es wlrd darum gebeten, ln der Bewerbung,Anggben zur sozlalen Lage zu machen. Zur
Slcherung der Glelchstellung sind Bewerbungen quallflllerter Frauen besondörs willkom-
mgn, Schwerbehlnderte Bewerber/lnnen werden bei glelcher Eignung bevorzugt. Bewer-
bungen von fvlenschen mlt Mlgrationgfrlntepgr:u1d ;sind, ausdrückllch erwünscht. Da kelne
Rücksendung von Unterlagen erfolgt, wlrd gebeten auf dle Herrelchung von Bewer-
bungsmappen zu verzichten und qusgchlle0llch 'Koplen vorzutggen.
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trnd o.tdl f lorolfallprrifung cil.|er bfgnindctah .P?6gnOrC üü(r .,tie .nol.1{e;rdtgc ficaittqdacorctt rnü{{tCh.
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